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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mal. Se. Maj. der König haben geruht:

Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmäch-
tigten Miniſter am königl. württembergiſchen Hofe, General-
Major v. Rochow, zu einer anderweiten Beſtimmung von
dort abzuberufen, zu ſeinem Nachfolger den bisherigen au-
r Geſandten und bevollmachtigten Miniſter am
urfurſtlich heſſiſchen Hofe, General-Major von Thun, zu

ernennen und ſtatt ſeiner an dem ebengedachten Hofe den
ſeitherigen außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten
Miniſter am königl. ſchwediſchen Hofe, Grafen v. Galen,
in gleicher Eigenſchaft zu beglaubigen.

Deo Probſt Brinckmann in Berlin hat den Magiſtrat
in Pauen bei ſeiner vorgeſetzten Behörde denuncirt, und
zwar deshalb:

1) daß derſelbe die Reformbewegungen in der katholiſchen
Gemeinde zu Nauen allein hervorgerufen und gefordert
habe.

Es iſt jedoch nur bekannt: daß der Magiſtrat in Rauen
für dieſe Sache nichts weiter gethan als das er das Ge-
ſchenk der proteſtantiſchen Gemeinde in Nauen fur die ſich
dort gebildete chriſt-katholiſche Gemeinde, beſtehend in einem
Kelche, zur Uebergabe übernommen und dann dieſer Ge-
meinde eine Kirche ſtädtiſchen Patronats zum Gottesdienſte
bewilligt hat.

2) daß der Magiſtrat einen Gensd'armen in die Miſſions
Predigt fur die römiſch-katholiſche Gemeinde geſchickt
habe, um uber den Jnhalt derſelben zu referiren.

Der weitere Erfolg dieſer Denunciationen wird erwartet.
Dieſe Denunciationen mögen wohl eine Folge eines andern
Vocfalles geweſen ſein. Am 22. April iſt nämlich durch
einen katholiſchen Lehrer aus Berlin in dem Hauſe eines
Kaufmanns eine ſehr eifernde Rede an die Bekenner der
römiſch katholiſchen Kirche gehalten, und zugleich ſind

Halle, Dienstag den 13. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

von ihm verſchiedenartige Schriften vertheilt worden.
Ein Theil dieſer Schriften iſt jedoch der Polizei zur weitern
Unterſuchung uübergeben worden. Auch hat der erwähnte
Lehrer ſich alle Mühe gegeben, und ſelbſt Geld und Klel-
dungsſtucke angeboten um Einzelne von der roömiſchen Kir-
che Abgefallene derſelben wieder zuzufuühren. Alle dieſe Ver-
fuührungs- Verſuche ſind jedoch ohne Erfolg geblieben.

Potsdam, d. 6. Mai. Die in dieſer Zeitung aus
Münſter datirte Mittheilung, daß der vormalige katholiſche
Prieſter Schulz, der in der erſten Verſammlung der chriſt
katholiſchen Gemeinde ſo ſchon und warm geredet hatte,
wegen Disciplinarvergehen abgeſetzt geweſen und zum Pro-
teſtantismus ubergegangen ſei, iſt dem glaubhaften Verneh-
men nach nicht wahr. Schon der Umſtand, daß er als Su-
pernumerar bei der Regierung eingetreten und mit Gehalt
auf drei Jahre von Sr. Maj. dem Koönige begnadigt iſt,
bezeugt, daß ſein Ruf fleckenrein ſein müſſe. Ein proteſtan-
tiſches Glaubensbekenntniß hat er aber nicht abgelegt, ob-
wohl er mit der roömiſch-katholiſchen Kirche zerfallen, das
heil. Abendmahl bei einem ihm befreundeten proteſtantiſchen
Geiſtlichen genommen hatte, und ſich evangeliſcher Chriſt
nannte, weil es damals noch keine chriſt-katholiſche Gemeinde
gab. Da aber die Prieſterweihe nach roömiſch- katholiſchen
Satzungen unvertilgbar iſt, ſo wurde Herr Schulz bei einer
neuen chriſt- katholiſchen Gemeinde immer wieder als Predi-
ger eintreten können. (Voſſ. Berl. Z.)

Breslau, d. 4. Mai. Der Reichenbacher „Wanderer“
vom geſtrigen Datum enthält die detaillirte Nachricht, daß
der katholiſche Schullehrer eines benachbarten Dorfes von
dem Ortsgeiſtlichen unter Androhung der Amtsentſetzung ge
zwungen worden ſei, ſeinem Sohne, der in Breslau ſich
mit chriſt-katholiſchen Grundſätzen befreundet habe, das Haus
zu verbieten. Der „„Wanderer“ fügt hinzu, der alte, im
Dorfe geborene und daſelbſt ſchon ſeit 1813 fungirende Schul-
lehrer habe dem Befehle ſeines Pfarrherrn weinend Folge
geleiſtet, jedoch beabſichtige der Sohn, das Geſetz gegen den



Pfarrer in Anſpruch zu nehmen, welches ihn wohl bald
wieder in das Haus ſeines Vaters führen wurde.

Die Geſchäfte des Vorſtandes der hieſigen Gemeinde
häufen ſich jetzt mehr und mehr, da dieſelbe nicht nur täg-
lich durch neue Unterſchriften wächſt, ſondern auch eine
Menge von Anmeldungen, vorzüglich aus hohern Standen,
von ſolchen Orten her erfolgen, wo ſich bis jetzt noch keine
eigene Gemeinden konſtituirt haben. Solche bilden ſich be-
reits wieder in Wohlau und Steinau. An letzterm Orte
findet die erſte berathende Verſammlung den 18. Mai im
Magiſtratslokale ſtatt. Jn Schlawentſchitz war eine ſolche
bereits den 27. April und iſt die nächſte auf den 4. Mai
feſtgeſetzt. Bei der hieſigen Gemeinde fanden bis jetzt
11 Taufen ſtatt, desgleichen wird auch den 5. d. die 11te
Trauung vollzogen.

Köntigsberg, d. 4. Mai. Die hieſige deutſch-katho-
liſche Gemeinde hielt heute wieder eine Verſammlung auf
dem kneiphofiſchen Rathhauſe, in welcher zwei Mitglieder
des Vorſtandes dem Zweck entſprechende Vorträge hielten.
Der Geiſt der neuen Gemeinde iſt ein durchaus ernſter; mit
feſtem Hinblick auf ihr Ziel ſehen ſie getroſt der Zukunft
entgegen, und auch dieſe ſtille Wirkſamkeit findet immer
mehr Beifall. Nicht blos hier am Orte ſind mehrere neue
Mitglieder hinzugetreten, ſondern auch aus Provinzialſtäd-
ten ſind Geſuche um Erlaubniß zum Anſchluß an die hieſige
Gemeinde eingegangen. Gern will die Gemeinde dieſem Wun-
ſche entſprechen und erkennt darin mit Freuden den Fort-
ſchritt, welchen ihr begonnenes Werk uüberall macht.

Wiesbaden, d. 6. Mai. Es iſt wohl keinem Zweifel
unterworfen daß auch bei unſerer Regierung fremder Ein-
fluß ſich gegen die deutſch-katholiſche Kirche geltend zu ma-
chen ſucht. So maächtig aber auch dieſer Einfluß ſein ſoll,
iſt man doch im Voraus uberzeugt, daß die Regierung der
Entwickelung der neuen Kirche, die ſich gewiß in den Schran-
ken der Geſetzlichkeit bewegen wird, keine Hinderniſſe in den
Weg legt. Hr. Pfarrer Kerbler wird auch die hieſige
deutſch-katholiſche Gemeinde mit einem Beſuche erfreuen.

Hanau, d. 5. Mai. Jm vorigen Spaätherbſte kehrten
mehrere auf der Heimreiſe begriffene Schiffer aus dem na
hen Frankenlande in einem hieſigen Wirthshauſe ein. Sie
waren Alle mit einem Büchelchen uber die Wunder des hei-
ligen Rockes verſehen und laſen ſelbſt eifrig darin, während
ſie ihr Fruhſtuck verzehrien. Auf eine Bemerkung des Wir-
thes, daß den Wundern doch kein Glauben zu ſchenken, ka-
men die guten Leute in große Aufregung, und der Wirth
ſchwieg, um ſich bekannte Gäſte nicht zu verſcheuchen Kurz-
lich kehrten dieſelben Schiffer wieder in dem Wirthshauſe
ein und zwei davon hatten abermals Schriften in der Hand,
während ſie aßen. Der Wirth konnte ſich aber von ſeinem
Erſtaunen kaum erholen, als er bemerkte, daß die Lektüre
eine Ronge'ſche Broſchure war. Er fragte nun, wie es mit
dem heiligen Rock ausſehe. Darauf entgegnete einer der
ſchlichten Männer „Wir befanden uns in großem Jrrthume.
Dieſer Mann ſagt uns Wahrheit, ihm wollen wir glau-
ben.“ Hat nun die Roömiſche Partei in Muünchen Unrecht,
wenn ſie vor der Ausbreitung der neuen Lehre in Baiern
zittert? Die deutſch-katholiſche Gemeinde hier wird dem-
nächſt die erſte öffentliche Verſammlung halten und es find
ihr bereits anſehnliche Geldmittel geworden.
Frankfurt a. M., d. 30. April. Die großherzogl.
heſſiſche Regierung hat ſich zu Gunſten der neuen Diſſenter-
gemmeinde in Offenbach entſchieden. Auf eine Anfrage des

Miniſteriums an den Hrn. Biſchof von Mainz, ob er den
katholiſchen Pfarrer von Offenbach anhalten werde, die

o S e 22 C. c. tkirchlichen Handlungen für die neue Gemeinde zu verrichten,
hat derſelbe verneinend geantwortet. Jn dieſen Tagen hat
nun das Miniſterium eine Verfügung an den proteſtantiſchen
Pfarrer von Offenbach erlaſſen worin er ermächtigt und
angewieſen wird, bis auf weitere Verfügung die kirchlichen
Handlungen fur jene Gemeinde vorzunehmen.

Stuttgart, d. 2. Mai. Jn Bezug auf die Nachricht,
die Abreiſe des Königl. Preuß. Geſandten von Rochow nach
Berlin betreffend, kann die weitere wichtige Mittheilung
gemacht werden, daß geſtern Abend eine Staffette von dort
hler eingetroffen iſt, welche ihm die Weiſung giebt, unver
züglich nach Petersburg zu reiſen, wo er den Poſten des
Herrn Liebermann übernehmen ſoll, der um ſeinen Abſchied
eingekommen iſt. Hr. v. Rochow war bekanntlich nach Mun
chen an die Stelle des Hrn. v. Küſter beſtimmt, der nun
vorläufig dort bleiben wird. Dieſe Veränderung durfte bei
den eigenthumlichen Beziehungen, in welchen die beiden
nordiſchen Großmächte ſtehen nicht ohne bedeutungsvollen
Einfluß bleiben jedenfalls aber wird der König von Baiern
über das Verbleiben des bieherigen preußiſchen Geſandten
in München aus mehrfachen Grunden ſehr erfreut ſein.

Frankreich.
Paris, d. 5. Mai. Zu dem Geſetzvorſchlag, die Be

waffnung der Forts betreffend, haben die Deputirten Tatv-
landier, Preigne, und Larochejaquelin Amendements in An
trag gebracht. Das Amendement Taillandier lautet: Paris
kann nur durch ein beſonderes Geſetz in Kriegsſtand erklärt
werden die zur Bewaffnung der Forts beſtimmten Geſchütze
werden zu Bourges deponirt und dürfen nur dann nach Pa-
ris transportirt werden, wenn der Kriegsſtand legal dekla-
rirt iſt, Paris kann nur in Kraft eines Geſetzes in Bela-
gerungsſtand erklärt werden doch ſoll im Fall einer plotz
lichen Berennung der Hauptſtadt durch fremde Truppen der
Belagerungsſtand durch Ordonnanz deklarirt werden können.
Nach dem Amendement Larochejaquelin ſollen die Feuer
ſchlünde zur Bewaffnung der Forts um Paris her in den
Arſenalen von Toutouſe aufbewahrt und im Fall die Be
waffnung der Forts eintreten ſollte, die Kammern nach einer
andern Stadt verlegt werden.

Es heißt, die Regierung habe Nachricht aus Rom er-
halten der Papſt weigere ſich ſtandhaft, auf die durch Hrn.
Roſſi an ihn gebrachten Vorſchläge einzugehen Gregor XVI.
ſoll ſich entſchieden für die Jeſuiten und das franzoſiſche
Episkopat, namentlich den Kardinal von Bonald, ausge-
ſprochen haben. Ferner wird verſichert, der Kultminiſter
Siegelbewahrer habe erklärt, er wolle lieber aus dem Kabi
net treten, als ſtrenge Maßregeln gegen die Kongregationen
ergreifen.

Aus Algier wlird geſchrieben, die Expedition nach
Kabylien ſei entſchieden aufgegeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Mai. Die Kriſis der Seſſion iſt vor

uber; alle Beſorgniſſe einer unmittelbaren Auflöſung der
Regierung haben aufgehört. Die Maynooth-Bill geht lang
ſam und unter vielfachen Kämpfen, aber ſicher durch das
Haus der Gemeinen, und die Ultra-Tory-Partei befindet ſich
im Parlamente in einer Lage, welche ihre unheilvollen Kräfte
faſt lähmt. Es iſt jetzt offenbar daß ſie nicht den leicht-
fertigen Muth gehabt hat, eine Verwaltung zu ſtuürzen,
die ihren einzigen Schutz gegen noch uüblere Feinde bildet.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute entſchlief nach langen Leiden meine
theure Frau, die Mutter meiner beiden Kin-
der, Liſette, geb. Krumbach, im 2öſten
Lebensjahre. Mit hochſt betrubtem Herzen
widmet dieſe traurige Nachricht ihren theil-
nehmenden Verwandten und Freunden

Berlin, den 8. Mai 1845.
C. Hartung.

m

Bekanntmachungen.
Die Perſonen-Poſt nach Eisleben, wel-

che jeden Morgen nach Ankunft des erſten
Dampfwagen Zuges von Magdeburg hier
abgefertigt wird, wird vom 15. d. M. ab
zu Eisleben den Anſchluß an die taglich
Nachmittags 2 Uhr von dort abgehende
HettſtädtAſcherslebener PerſonenPoſt, und
am letzteren Orte den Anſchluß an die Per-
ſonenPoſt nach Ballenſtäadt und Harzgerode
erlangen.

Halle, den 9. Mai 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Oeffentliches Aufgebot.

Folgende Documente:
1) Die Schuld- und Pfandverſchreibung
der geſchiedenen Eleonore Eliſabeth
Hilland zu Cölleda vom 3. Juni
1830, nebſt Hypothekenſchein vom 25.
Juli 1832, uber ein der verſtorbenen
Demoiſelle Charlotte Leſchner da-
ſelbſt zuſtaändiges, auf das Haus Nr. 88
zu Cölleda unterm letztgedachten Dato
im Hypothekenbuch eingetragenes Dar-
lehn von 45 Thlr.

2) der Kaufcontract vom 19. Mai 1817
conf. am 23. Juli ej. a. und ausgefer-
tigt am 29. Maärz 1824 nebſt Erblegi-
timationsAtteſt vom letztgedachten Tage
und Hypothekenſchein vom 31. Mai
1831 uüber 3400 Thlr. ruückſtandige
Kaufgelder nebſt 5 pCt. Zinſen, welche
die verwittwete Wilhelmine Pinther
dem Kaufmann Auguſt Carl Elke zu
Heldrungen ſchuldete, demnachſt aber
durch Erbgangsrecht auf die Demoiſelle
Johanne Friederike Chriſtiane
Elke und dann auf die Frau Landrich-
ter Johanne Chriſtiane Eliſabeth
Dankloff daſelbſt uübergingen und un-
term 31. Mai 1831 auf das Wohnhaus
No. 34 zu Heldrungen im Hypothe-
kenbuch eingetragen wurden

ſind verloren gegangen und werden daher
auf Antrag der Glaubiger alle diejenigen,
welche an dieſe Documente als Eigenthu-
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige
Brief Inhaber Anſprüche zu haben vermei-
nen, hierdurch aufgefordert ihre vermeintli-
chen Anſpruche binnen 3 Monaten und
ſpäteſtens in dem auf

Die Ausführung iſt,
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den 23. Juni e., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bech an hieſiger Ge-
richtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird und die gedachten Documente
fur erloſchen erklart werden ſollen.

Cölleda, den 25. Februar 1845.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

Wendt.

Auetion.
Der Nachlaß der verſtorbenen Auszug-

letin Marie Eliſabeth Kunze, ge-
borne Schlackewitz, zu Kaltenmark,
beſtehend in Betten, Waſche, Kleidungs-
ſtuücken und Möbeln ſoll
am 20. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr

im Koch'ſchen Anſpännergute zu Kal-
tenmark an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert
werden.

Halle, den 15. April 1845.
Patrimonial-Landgericht.

Teutſchenthäler Braunkohlen,
die ſich bekanntlich leicht formen laſſen feſte
Kohlenſteine und lebhaftes Feuerwerk geben,
liefert der Unterzeichnete fraueo hier, pr.
Tonne 6 Sgr. pr. comptant und nach
dieſem Preiſe, mit Zuſchlag einer billigen,
verhältnißmäßigen Waſſerfracht, an alle ent
fernteren, in der Nähe der Saale und Elbe
belegenen Ortſchaften. Eingehende Be
ſtellungen werden prompt vollzogen da ſtets
anſehnliche Vorräthe zur Verſchiffung am
Waſſer bereit liegen.

Wettin a/S. den 13. Mai 1845.
Theodor Schreiber.

Von dem Hrn. Hofkupferſtecher Schwerd-
geburth iſt ein Seitenſtück zu ſeinem lieb-
lichen Bilde Doetor Martin Luther
im Kreiſe ſeiner Familie zu Wit-
tenberg am Chriſtabend 1536,
nämlich:

Dr. Martin Luthers
Abſchied

im Jahre 1546, den 23. Januar
zu Wittenberg

in Stahlſtich erſchienen und haben wir ſo
eben eine Parthie dieſes ſchönen Kunſtblat-
tes à 20 Sgr. in Kommiſſion erhalten.

wie ſich Jedermann
durch Anſicht uberzeugen wird, vortrefflich
und kann nicht ſowohl den Freunden des
großen Reformators, als auch Kunſtliebha
bern mit Recht empfohlen werden.

Wie bei dem erſten Bilde, iſt auch die
ſem zweiten eine Beſchreibung der Kompo-
ſition beigegeben.

Halle, den 8. Mai 1845.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Das Kohlenformen hat ſeinen
Anfang genommen, und es wer
den deshalb wieder die Kohlen
ſteine zu dem wohlfeilen Som-
merpreis verkauft.

1000 Stuück, 92 Kubikzoll große
Kohlenſteine excl. Ladegeld, mit
1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.

Kohlenwerk des Ritterguts
zu Dollnitz.

Heute und morgen friſchen Kalk auf
der Ziegelei am Faährgrund bei Röpzig und
auf der Ziegelniederlage am Moritzthor.

J F. Stegmann.
Eine Wohnung nebſt Kauf-

mannsladen, in welchem ſeit vielen
Jahren Handel mit Materialwaaren und
Victualien betrieben worden iſt und noch
jetzt betrieben wird, in einer der lebhafte-
ſten hieſigen Straßen, iſt zu vermiethen
und kann zu Johannis d. J. bezogen wer
den. Schwabe in Eisleben.

Es wird ſofort ein Gaſthof zum Preiſe
von 2- 5000 Thlr. zu kaufen oder auch
ein größerer pachtweiſe zu ubernehmen ge-
ſucht. Frankirte Briefe werden unter der
Chiffre E. S. Halle im Gaſthof zum
ſchwarzen Bar erbeten.

Hagel-Aſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519 b.

Einladung.
Zu unſerem diesjährigen Mannſchießen,

welches am 22., 23. und 25. d. Mts.
ſtattfindet, laden wir auswärtige Freunde
hiermit ergebenſt ein.

Lauchſtädt, im Mai 1845.
Der Vorſtand des Burger-Jäger-

Vereins.
Königsſchießen zu Cönnern.
Am 22., 23. und 24. Mai c. werden

auswärtige Theilnehmer hierzu ergebenſt
eingeladen.

Der Vorſtand.
Zu verkaufen

ſteht ein angeſpieltes, tafelformiges Pia-
noforte mit 6 Octaven, ausgezeichnet
in Ton und aäußerer Ausſtattung desgk.
eine Stahlorphieg mit 4 Octaven,
welche in Stärke des Tons einem Poſtitiv-
chen gleichkommt, und ein altes, aber gut
gehaltenes Clavier fur Anfaänger mit
4 Octaven bei

Linke
in Schiadebach bei Merſeburg.
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Veberall im deutſchen Vaterlande beginnen die ſich bildenden deutſch katholiſchen
Gemeinden zur lautern Quelle des goöttlichen Wortes zuruckzukehren. Dadurch wird
die frohe Ausſicht gewährt, die Zeit rücke näher, in der ein gemeinſames Band der
Liebe die verſchiedenen chriſtlichen Religionspartheien umfaſſen und die reine Chriſtus-
lehre in ihrer weltbeſiegenden Kraft immer tiefere Wurzeln ſchlagen werde. Dieſe Be-
wegung in der katholiſchen Kirche verſpricht nicht allein für die geſammte Chriſtenheit,
ſondern namentlich fur die ſittliche und geiſtige Entwickelung des deutſchen Volkes eine
Quelle unendlichen Segens zu werden. Das von dem Papſtthum entfeſſelte Volk kann
fich allen vaterländiſchen, das Herz und den Geiſt veredelnden Intereſſen unzeſtört zu
wenden, neues Licht und Leben wird alle Klaſſen des Volkes ungetrubt durchdringen,
und im burgerlichen und engſten Familien-Leben wird der Friede nicht ferner, wie bis-
her ſo oft, geſtort werden.

Um die Ausſicht auf dieſe große Zukunft in den Wech'elfällen der Gegenwart
nicht zu verlieren, kommt es zunächſt darauf an, dieſe jungen Gemeinden bei ihrem
erſten Emporkommen, namentlich in ihren äußern kirchlichen Einrichtungen, kräftigſt zu
unterſtutzen. Deshalb ſind auch wir evangeliſche Chriſten zu einem Vereine zuſammen
getreten, und wenden uns vertrauensvoll an die Bewohner Naumburgs, deren Vor-
fahren auch vor Jahrhunderten die Kämpfer für Glaubensfreiheit und den königlichen
Streiter für die evangeliſche Wahrheit mit Jubel begruüßten, mit der Bitte, durch
milde Gaben die große Sache zu foordern; denn viele der neuen Gemeinden ſind der
Unterſtutzung dringend bedurftig.

Zunächſt werden wir die hier gebildete Gemeinde und ſodann die der Provinz un
terſtutzen.

Bei den Unterzeichneten liegen die Liſten zur Zeichnung der BVeiträge, und ſind
wir auch zur Empfangnahme der letztern bereit.

Es wird uüber die Verwendung der empfangenen Gaben zu ſeiner Zeit Rechen
ſchaft gegeben werden.

Naumburg, den 2. Mai 1845.
Der Verein zur Unterſtützung deutſch katholiſcher Gemeinden in ihren

aäußern kirchlichen Einrichtungen.

Baltzer, Dr. Förtſch, v. Kräwel,Paſtor an St. Moritz. Gymnaſial-Director. Land und Stadtgerichts Director
und Kreis-Juſtizrath.

Künſtler, Lange, Lobedan,I. Lehrer an der DomTöchterſchule. Ober Landesgerichts Aſſeſſor.
ertz,

Ober LandesgerichtsRath.

Nothgedrungener Waaren-Verkanf.
Da durch den ſtrengen anhaltenden Winter und Ueberſchwemmung der Verkehr

ins Stocken gerathen iſt, ich aber zur bevorſtehenden Frankfurter a. O. Meſſe mehrere
Zahlungen zu leiſten habe, ſo ſehe ich mich genöthigt, folgende Waaren zu außerordent-
lich wohlfeilen Preiſen zu verkaufen, als: eine Auswahl breite Hanf und Weiß-
garn Leinwand in Stücken zu 60 und 70 Ellen von 5 Thlr. an auch werden halbe

und Vilertel Stücke verkauft; breite Bett und Jnlet-Zeuge von 3 Sgr. die Elle
an; 7/, und breiten Bett- und Matratzen Drell von 5 Sgr. an (alles in
Leinen); ferner extrafeine Damaſt Gedecke zu 6 bis 24 Perſonen um die Hälfte
des Werthes 2 bis 6 Ellen lange Drell- und DamaſtTiſchtücher, naturgraue leinene
und ächt rothfarbige Tiſch und Kommoden Decken von 10 Sgr. bis 2 Thlr. das
Stuck; Drell- und feine Damaſt Handtucher, 6 Stuck von 1 Thlr. an; egxtrafeine
DamaſtServietten 7/, in Quadrat, zu äußerſt billigen Preiſen feine weiße und ächt
bunte Schweizer HerrenTaſchentucher, den ſeidenen ganz ahnlich, 6 Stück von 20 Sgr.
an, u. dergl. mehr. Da ein ſolcher Waaren Verkauf ſelten vorkommt, ſo bitte ich
meine werthen Kunden um gütige Selbſtuüberzeugung. Das Verkanufs- Lokal iſt
Ranniſche Straße Nr. 508 beim Buchbindermſtr. Hrn. Weinack.

H. Sachs aus Berlin.
n

Ein Laufburſche findet ſogleich einen
Dienſt in der Steinſtraße Nr. 1495.

Ein Ladenregal mit Kaſten wird zu kau-
fen geſucht von Grobecker in Holleben.

Anzeige.
Alle diejenigen, welche noch ſprechend

ähnlich gemalt ſein wollen, erſuche ich erge
benſt, ſich binnen einigen Tagen bei mir zu
melden und die Zeit des Sitzens zu beſtimmen,
da mein Aufenthalt wegen einer bevorſteheu
den Badereiſe ſich nur noch bis auf hoch
ſtens 14 Tage erſtrecken wird. Kein Por-
trait wird abgegeben, welches nicht die voll
kommenſte Zufriedenheit des Beſtellers er
langt hat.

Halle, den 9. Mai 1845.
G. Alexä,

Hiſtorien, Portrait und Landſchaftsmaker,
fruüher Schuler des berühmten Profeſſor
Bellini in Rom, wohnhaft in der großen

Markerſtraße Nr. 4553 parterre.

Holz- Auction.
Montag den 19. Mai c. ſollen in dem

zum Rittergut Pöplitz gehörigen Forſtre
viere auf dem Schlage im Gätzſch am Pöp
litzZſchornwitzer Wege gelegen, circa:

75 Klftr. birken Scheitholz, elliges.

12 erlen desgl
70 kiefern desgl.,

6 kiefern Knuüppelholz
100 Schock birken Reisholz,
100 kiefern desgl. und
12 eichen desgl.,

von fruh 10 Uhr ab meiſtbietend verkauft
werden. Die nähern Bedingungen werden
im Termine ſelbſt bekannt gemacht.

Pöplitz, den 5. Mai 1845.
Zſchintzſch, Förſtee.

Die Militair-Schwimm- Anſtalt in den
Pulverweiden wird mit dem 20. d. W.
eröffnet. Civilperſonen können an dem
Unterricht gegen ein Honorar von 2 Thlr.

Jan den Uebungen gegen ein dergl. von 20
Sagr. fur die ganze Saiſon Theil nehmen.

Meldungen zur Theilnahme werden vom
20. d. M. an in der Schwimmanſtalt an
genommen.

Der Löffel iſt in den Händen eines gu
ten Cicerone.

Das Meubles- Magazin
von H. Kretſchmann

bietet jetzt eine der ausgezeichnetſten Aus
wahlen modern und gut gearbeiteter Meubles
in Mahagoni und Birken zu ſehr billigen
Preiſen dar, ſowie auch Meubles in Mie
the und auf feſtgeſetzte Abſchlagszahlungen
an ſichere und anerkannt reelle Leute abge
geben werden.

Halle, Bruderſtraße Nr. 221.

Donnerstag den 15. Mal Verſamm
lung der proteſtantiſchen Freunde in
Cöthen.

Erſte Beilage
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Erſte Beilage zu Nr. 108
de 6

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 13. Mai 1845.

Deutſchland. z gen auf den Schooß. Erſterer, ahnend, daß wieder eine
Berlin, d. 10. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem vormaligen außerordentlichen Geſandten und bevollmach-
tigten Miniſter in Muünchen, Geheimen Legations-Rathe
von Küſter, den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und den Land und Stadt
gerichts Direktor von Schwartzkoppen zu Siegen zum
Direktor des Land und Stadtgerichts in Arnsberg zu er-
nennen.Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin von Meck-
lenburg-Strelitz iſt nach Neu Strelitz, und Jhre Durch-
laucht die Prinzeſſin Auguſte von Heſſen, nach Deſ-
ſau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 8. Mai. Zum Zweck der Erlangung eines
Geiſtlichen waren von der hieſigen deutſch- katholiſchen Ge-
meinde Deputirte zunächſt nach Schleſien geſandt worden;
dieſe ſind jetzt zurückgekehrt und haben das erfreulichſte Re
ſultat erzielt. Wenn auch die Statt gefundenen Verhand-
lungen mit dem Dr. Theiner vergeblich geweſen ſind, weil
derſelbe vorläufig noch zu keinem Entſchluſſe kommen konnte;
ſo iſt doch ein Geiſtlicher erlangt worden, der nach dem
Zeugniſſe des Hrn. Johannes Ronge eine vortheilhafte, ja
dem Vernehmen nach ſogar eine glänzende Acquiſition ſein
dürfte. Der Name des gedachten Geiſtlichen wird vorerſt
noch verſchwiegen gehalten der Letztere wird jedoch am
Sonntage nach Pfingſten hier Orts zuerſt predigen.

Graudenz, d. 29. April. Auch in unſerer Stadt hat
ſich unter der Leitung des Garniſon-Verwaltungs-Vorſtandes
Hrn. Kalnaſſy v. Kallnaſſ und des hieſigen Burgers und
Schmiedemeiſters Florkowskt eine chriſtlich-apoſtoliſchkatho
liſche Gemeinde gebildet, welche, obwohl ſchon am 12ten
d. M. ſich mehrere Perſonen zu dieſem Glauben bekannt
hatten, ſich am 20. d. M. konſtituirte, und am 27. Nach-
mittags mit Bewilligung des Magiſtrats zur offentlichen Ab-
legung ihres Glaubensbekenntniſſes im hieſigen Rathhaus-
ſaale verſammelte. Auf eine Einladung des proviſoriſchen
Gemeinde-Vorſtandes hatte Hr. Pfarrer Czerski zur Nach-
richt gegeben, daß er mit dem Herrn Diakon Dowiat aus
Danzig am 29. d. M. hier eintreffen wolle. Beide Herren
trafen indeſſen ganz unerwartet ſchon einen Tag fruüher hier
ein, und wurde die am 1. Mal e. feſtgeſetzte kirchliche Feier
ſchon am folgenden Tage Vormittags 9 Uhr abgehalten. Ge-
gen 2000 Menſchen waren in der Kirche. Hr. Pfarrer Czerski
hielt die Meſſe, Hr. Diakon Dowiat eine begeiſternde Pre-
digt, und nach dieſer vertheilte der Erſtgedachte, nachdem
von ihm eine Bußrede gehalten war, unter Aſſiſtenz des
Hrn. Diakon Dowiat das heilige Abendmahl in beiderlei Ge-
ſtalt an 57 Mitglieder der Gemeinde. Emport aber ſind
alle Herzen uüber den Vorfall, welcher ſich bei der Abfahrt
des Hrn. Czerski von Graudenz unter den Augen mehrerer
ſeiner hieſigen Begleiter ereignete. Der Sohn einer Spei-
ſewirthin in Graudenz warf dem Herrn von Kalnaſſy einen
an den Herrn Pfarrer Czerski adreſſirten Brief in den Wa-

fanatiſche Seele das redliche Herz dieſes Mannes zu kranken
beabſichtige, bat um die Erlaubniß, dieſen Brief zuerſt er
brechen und leſen zu duürfen. Freudig und mit Ruhe bat
Herr Pfarrer Czerski darum. Es war eine gedruckte, im
Namen der leiblichen Mutter deſſelben verfaßte und von ih
rem zweiten zu Komorsk bei Neuenburg lebenden Sohne be-
kräftigte Schmahſchrift auf ihren liebreichen Sohn, der ihr
nur Gutes erwieſen. Die alte, ſchwache Mutter wartete
jenſeirs der Weichſel ihrer Söhne, und man ſah ihren
Schmerz, ihre Unſchuld, als ſie uüber den Jnhalt dieſer
Schmaähſchrift vor allen anweſenden Perſonen befragt wurde.
Durch eine ſolche That iſt die Ehre der Menſchheit mit
Fußen getreten, und jeder Redliche muß gegen die Schur-
ken re die dieſe Bosheit veruübten.

om Rhein, d. 7. Mai. Man will aus ParisNachricht erhalten haben, daß mehrere ſieh ſie Le
und eine große Anzahl Pfarreien den Entſchluß gefaßt hät
ten, aus dem romiſch- katholiſchen Kirchenverbande auszutre
ten, um ſich den freieren kirchlichen Bewegungen anzuſchlie
ßen. Es iſt nicht zu leugnen, daß die Nachricht ziemlich
auffallend iſt, allein ſelbſt wenn die deutſch-katholiſchen Be
wegungen ihren Einfluß nicht bis Frankreich erſtrecken ſoll
ten, ſo mögen die ſich überall zeigenden ultramontanen und
jeſuitiſchen Beſtrebungen eine Reaction auch dort hervorge
rufen haben. Es iſt eine Thatſache, daß die bedeutendſten
Widerſprüche gegen kirchliche Uebergriffe ſich immer in der
Kirche ſelbſt bemerkbar gemacht haben. Mit Spannung
ſieht man naheren Nachrichten entgegen.

Frankfurt a. M. Der öſterreichiſche Stagts- Minſ-
ſter und präſidirende Geſandte der deutſchen Bundes Ver
ſammlung, Graf von Muünch-Bellinghauſen, traf am 6. Mai
in Frankfurt ein.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Die Deputirtenkamnſtern die allgemeine Berathung ber die Bann de

Forts geſchloſſen und iſt heute zur Discuſſion der einzelnen
Artikel des Geſetzvorſchlags uübergegangen. Die geſtrige
Rede des Herrn Lamartine macht viel Aufſehen; der Dich-
ter-Politiker hat ſich mit großer Energie gegen das ſeit 1830
befolgte Syſtem der Regierung ausgeſprochen. Man kann
ſagen daß Lamartine die Monotonte der Debatte auf eine
den Miniſtern ſehr empfindliche Weiſe unterbrochen hat.

Aus Algier vom 30. April ſind ungunſtige Nachrich-
ten eingelaufen; eine Colonne iſt zwiſchen Cherchell und Mi-
lianah von den Arabern uberfallen worden die Franzoſen
hatten 20 Todte und 60 Verwundete. Marſchall Bugeaud
iſt aus Algier aufgebrochen, die empörten Stämme zu zuch-
tigen. Es heißt, die Expedition gegen die Kabylen wernun doch ſtattfinden. ges abylen werde
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Seit Oſtern d. J. ſchwer erkrankt, wurde
meine liebe Frau am 19. April um einige
Monate zu fruh von einem Soöhnchen ent-
bunden, welches Tags darauf aus Schwa-
che wieder verſtarb. Dieſe Nachricht
ſammt der andern erſt jetzt zu gebenden,
daß durch Gottes Gnade das ſo ſehr ge-
fährdete Leben der Mutter gerettet worden
iſt, widmet, von ihrer Theilnahme uber-
zeugt, den lieben Freunden in und um
Halle, namentlich auch den theuren Be-
wohnern Gutenbergs,

Wuitz bei Zeitz, den 7. Mai 1845.
der Pfarrer K. F. Köhler.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen der in dieſem Jahre verſpateten
Beſtellungs- Arbeiten iſt beſchloſſen worden,
die auf den 15. d. Monats beſtimmte Ge-
neral- Verſammlung des Halliſchen land-
wirthſchaftlichen Vereins auf

den 4. Juni d. J.
zu verlegen, an welchem Tage ſolche zu
Halle im Gaſthofe zum Kronprinzen fruüh
10 Uhr beginnen wird.

Zur Verhandlung kommt der Antrag
des Merſeburger landwirthſchaftlichen Ver-
eins, in Verbindung mit dieſem und dem
Delitzſch Bitterfelder Vereine, eine Thier-
ſchau zu veranſtalten.

Außerdem werden folgende Fragen be-
ſprochen werden

1) in welchen Zwiſchenräumen kann man
mit Sicherkeit Klee bauen? und was
iſt die Urſache, daß der Klee bei uns
ſo leicht ausgebauet wird, wahrend
man in England ſeit vielen Jahren mit
gleichem Erfolge den Kleebau viel ſtar
ker als bei uns treibt?

2) welcher Boden iſt zum Kleebau,
welcher zur Esparſette und welcher fur
Luzerne der geeignete?

3) Gemengtes Getreide, vorzugsweiſe Som-
mergetreide, giebt einen höheren Ertrag,
als jede Sorte allein geſäet; jedoch nur
dann, wenn der Saamen ſtets friſch
gemengt wird, waährend das gemengt
geerndtete Getreide ſtets unſicher im
Ertrage iſt. Welche Urſachen liegen
dem zu Grunde und welche Erfahrun-
gen ſind darin gemacht?
Herr Profeſſor Steinberg wird über

Vergiftungsfälle ſprechen gegen welche der
Landmann vor Ankunft des Arztes Hülfs-
mittel zu gebrauchen wohlthut, auch wird
derſelbe ſeinen Vortrag über den Dünger
fortſetzen.

Halle, den 10. Mai 1845.
v. Baſſewitz. Neubaur.

7

Die diesjährige Erndte des auf dem
neuen Theile des Stadtgottesackers ſtehen-
den Klees ſoll, in Parzellen getheilt, auf
dem Stiele an den Beſtbletendtn verkauft
werden. Wir haben hierzu öffentlichen
Termin auf den 15. d. M. Nachmittags
3 Uhr an Ort und Stelle anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin be-
kannt gemacht, können aber auch vorher
in unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 9. Mai 1845.
Der Magiſtrat.

Thüringiſche Eiſenbahn, Abthei-
lung II.

Gegen 90 Stuück Eſchen, ſowie einige
Pappeln und Eichen, welche ſämmtlich be-
reits vor 14 Tagen auf der Eiſenbahnlinie
beim Rittergute Stenndorf gefallt wor-
den ſind, ſollen

„am 17. d. Mts. Vormittgs 9 Uhr
an Ort und Stelle in kleinen Parthien an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Be-
zahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft hieruber ertheilt der Herr
Sections-Jngenieur Simon zu Cöſen.

Naumburg, den 7. Mai 1845.
Der Abtheilungs- Ingenieur

Th. Weishaupt.

Thüringiſche Eiſenbahn,
II. Abtheilung.

Die Anfertigung von Maurerarbeikten
und Anlieferung der Materialien an Stei-
nen, Kalk, Ziegelmehl und Cement zu ver-
ſchiedenen kleinen Bauwerken, namentlich
Futtermauern, Durchlaäſſen und Brucken
bis zu 15“ lichter Weite, 2 Bahnuüber-
bruckungen von 24“ lichter Weite c. in der
Eiſenbahnlinie, ſoweit ſie die Feldfluren von
Saaleck, Lengefeld, Cöſen, Alten-
burg, Schellfitz, Eulau und Schön
burg durchſchneidet, ſoll auf dem Wege
der öffentlichen Submiſſion verdungen werden.

Qualificirte Werkmeiſter und unterneh
mungsluſtige Lieferanten werden hiermit auf-
gefordert, die Entrepriſe- Bedingungen im
hieſigen techniſchen Bureau der Gefellſchaft,
Lindenſtraße Nr. 819 in den Vormit-

tagsſtunden von 8 bis 1 Uhr einzuſeben
und ihre Offerten verſtegelt, portofrei und
gehörig bezeichnet bis zum

20. Mai er. Vormittags 11 Uhr
einzuſenden, da zu dieſer Stunde die ein
gegangenen Offerten geoöffnet werden ſollen.

Die Submittenten bleiben noch 3 Wo-
chen nach dem 20. Mai an ihre Gebote
gebunden.

Naumburg, den 7. Mai 1845.
Der Atheilungs Ingenieur

Th. Weishaupt.

zuverkaufen.

von 10 Thlr. an.

Wirklicher Ausverkauf reeller Leinen

waaren
Ranniſche Straße Nr. 540 neben dem

Gaſthof zur Roſe.
Auf der Leipziger Meſſe eingetretener Umſtande halber ſieht ſich ein Fabrikant ge

nöthigt, ſein Lager aller Arten Leinwand, Tiſch- und Bettzeug ganzlich aus
Da ein geehrtes Publikum jedoch fortwährend durch Vorſpiegelung von

Ausverkaufen u. dergl. getäuſcht wird, ſo bittet derſelbe, ſich nur zuvoörderſt von der
Güte und Billigkeit ſeiner Waaren zu überzeugen.

Zum Beweiſe:
52 Ellen ſchleſiſch Leinen von 4 Thlr. an; 60 Ellen Herrnhuter
Leinen von 6 bis 9 Thlr. Bielefelder, Greifenberger und andere OberhemdenLeinen

Damaſt-Tafel-Gedecke
in den ſchönſten Muſtern mit 6, 12, 18 und 24 Servietten von 21 bis 40 Thlr.
nämlich zur Hälfte des Werthes. Tiſchtücher mit 6 Servietten von 1 Thlr.
an; Tafeltücher mit 12 Servietten von 21 Thlr. an; Tiſchtücher,
Handtücher, Servietten, Tiſch- und Kommodendecken, Taſchen-
tücher und mehrere andere Gegenſtände zu ſo billigen Preiſen, daß Niemand damit
concurriren kann. Bezugzeuge die Elle 28/, Sgr. Drilliche ſehr billig.
Bei ganzen Stucken und Partieen wird außerdem ein anſehnlicher Rabatt gewährt und
wird nochmals erſucht, genau auf das Verkaufslokal zu achten

Ranniſche Straße Nr. 540.



Ein junger militairfreier Oekonomie-
Verwalter mit den beſten Zeugniſſen ver-
ſehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
baldigſt eine Stelle; das Nähere im Gol-
denen Herz bei Hrn. Gaſtwirth Zumpe in
Halle.

Große Schnittwaaren- Auktion.
Einige tauſend Ellen verſchiedene Reſter

Kattun, theils zu Kleidern fur Erwachſene,
wie auch diverſe kleinere Reſte, ſollen im
Wege der Auction gegen gleich auf der
Stelle zu leiſtende Zahlung öffentlich ver-
kauft werden uud iſt hierzu Mittwoch der
14. d. M. Vorm. 9 Uhr und die folgenden
Tage Termin in dem, in der Spiegelgaſſe
Nr. 40b am Kaulenberg belegenen Auf-
tions Lokale anberaumt, wozu ergebenſt

einladet G. Wachter.
gang

Daß ich mich hier als Mechanikus
und DOptikus etablirt habe, verfehle ich
nicht einem hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum hierdurch anzuzeigen. Da ich nun
jetzt ſo weit eingerichtet bin, jeden Auftrag,
als mathematiſche, phyſikaliſche, chemiſche,
optiſche und mineralogiſche Jnſtrumente und
Apparate zu uübernehmen, ſowie auch gute
Brillen, Zirkel und Reißzeuge aller Art,
und was ſonſt noch in dieſes Fach ein-
ſchlägt, prompt und zur Zufriedenheit ver-
fertigen kann, ſo bitte ich mich mit Auf-
trägen zu beehren.

Otto Müller,
Alter Markt Nr. 547.

Engliſ ſchen Raygratſaamen und Tymo-
thé, Runkel- oder Zuckerruben und Tur-
nipskerne, weißen Ruübenſaamen, Espar-
ſette und übrige Sorten Kleeſaamen bei
dem Kaufmann Voigt.

Drei Stuck geſunde eichene Blocke, ent
haltend zuſammen etwa 150 Kubikfuß, zu
Schwellen, Bohlen c. brauchbar, will ich
verkaufen.

Kutten, den 9. Mai 1845.
Der Oekon.-Commiſſar Blanck.

Maſtvieh- Verkauf.
Zwei fette Ochſen, Voigtlander, und

zwei fette Schweine, ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Kloſter-Donndorf.

Mittwoch den 14. d. M.
Tanzvergnuügen bei

H. W. Preis in Trotha.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 15. d. M. bei W. Trübe
in Halie.

e S e
Gänzlicher Ausverkauf

von
e

ZLeinwand, Damaſt und Drell-Waaren.
Das Verkaufslokal befindet ſich

im Gaſthof zu den drei Schwänen.
9 Einem geehrten Publikum mache ich die ergeb zei i i i8 gebenſte Anzeige, daß ich mein ſeit4120 Jahren beſtandenes Geſchäft aufzugeben beabſichtige, und verkaufe deshalb, z
Kum jeder Konkurrenz trotz zu bieten und um eine ſchnelle Aufräumung zu erzie-KWlen, alle vorhandenen Vorräthe zu ſolchen enorm billigen Preiſen, daß ein ehe
dtes Publikum bei Anſicht der guten und dauerhaft gearbeiteten Waaren ſich be

ziſtimmt veranlaßt finden wird, bedeutende Einkäufe zu machen.

Als Beweis diene Folgendes:
2chwere Hanfleinwand, 52 Val. Eten Ah hl a

do. Weißgarnleinwand, à Stück 60 Ellen, 6 Thlr. Cz Bielefelder Leinwand zu Oberhemden, à Stück zu 60 Ellen, von 9 30 Thlr.
z Pommerſche Hausleinen, à Stück zu 35 Ellen, von 2 3 Thlr.
3 Damaſt und Drell- Gedecke werden zu ſolchen billigen Preiſen verkauft, e

daß nur das Weberlohn bezahlt wird. el Gedeck mit 6 Servietten 1 Thlr.

3 do. mit 12 Servietten 21/, Thlr. d21 F. ä a dido feinſte Qualität mit 12 Servietten 4 Thlr. das Tafeltuch iſt331 Damaſtgedeck mit 6 Servietten 217, Thlr. S lenken
V do. mit 12 Servietten 4 l Thlr. e321 do. mit 18 Servietten 8 Thlr. 0021 do. mit 24 Servietten 10 Thlr.

z Tiſchtücher und Servietten. 5342 Ellen große Tiſchtücher 9 Sgr. CoEllen große Tiſchtücher 15 Sgr. 0z Damaſt- Tiſchtücher von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 8
5 Feryietten das Dutzend 1 Thlr. de52 Handtücher. 8Stubenhandtücher das Dtzd. 1 Thlr. 10 Sgr. g.e do. feinſte Qualität von 2172.—.4 Thlr. z
z Damaſthandtü cher das Dizd. 4 Thlr. e
e Weiße Taſchentücher. 8z Weiße Taſchentücher, das Dizd. 17 Sgr. ez Feine leinene, das Dtzd. von 2 8 Thlr. c
Bunte Leinen zu verſchiedenen Preiſen. Co90 V Noch mache ich auf eine Partie Tiſchdecken in allen Farben, 2 Ellen?e
Zsroß, aufmerkſam, das Stück 22 Sgr. Thee-Servietten à Dizd. 1 Thlr.
ZJund alle ſonſt in dieſes Fach gehörende Artikel werden zu den billigſten Preiſen

verkauft. CDa ſolche Gelegenheit zum Einkauf dieſer Waaren ſich nie wieder darbieten“?
zzkann, ſo bitte ich ein geehrtes Publikum, genau auf obiges Verkaufslokal zu ach
giten, und dieſen Ausverkauf nicht mit den jetzt ſo häufig vorkommenden Schreie-
Kreien zu vergleichen denn alle oben angezeigte Waaren ſind vorhanden, und derte
Kgeringſte Verſuch wird beſtimmt zu eines jeden geehrten Käufers größter Zufrie

gödenheit ausfallen. 503 Das Verkaufslokal iſt im Gaſthof zu den 3 Schtvänen. 8

Frenkel aus Berlin. z
25995 95 5 225559en

Zweite Veilage
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Zweite Beilage zu Nr. 108

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
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Montag, den 13. Mai 1845.

Amerika.
Waſhington, d. 20. März.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Alwine mit
dem Königl. Prof. Herrn A. Schönborn zu
Poſen zeigen nur auf dieſem Wege
ganz erg benſt an

Halle, den 10. Mai 1845.
Dr. Ehricht und Frau.

G

Die Verlobung meiner einzigen Tochter
Auguſte mit dem Juwelier und Gold-
arbeiter Hrn. Carl Bartels in Hil-
desheim beehre ich mich Verwandten und
Freunden hiermit nur auf dieſem Wege
anzuzeigen.

Halle, den 11. Mai 1845.
G. W. Hehne.

òGvAG wennBekanntmachungen.
Die Bade- und Trinkanſtalt zu Lauch-

ſtädt wird auch für die diesjährige Saiſon
mit dem 1. Juni C. eröffnet werden.

Außer der ſehr wirkſamen Douche und
den Bädern in dem eiſenhaltigen Waſſer der
daſigen Quelle, welche auch mit gutem Er
folge getrunken wird, werden auf Verlangen
Bäder von Dürrenberger Soole und künſt-
liche Bäder jeder Art in dem dazu zweckmä
ßig eingerichteten Badehauſe zubereitet, eben
ſo wird auch die ſchon vor nehreren Jahren

Der Ratificirung des
Vertrags mit dem deutſchen Zollverein ſtehen jetzt haupt-
ſächlich von Deutſchland bedeutende Hinderniſſe entgegen.
Mehren ſich nämlich gleich die Freunde des Vertrags in den
Vereinigten Staaten und iſt es gleich wahrſcheinlich, daß
ſelbſt die Freunde Webſter's, die doch ſo Vieles thaten, um
den Vertrag abzulehnen jetzt ſich eines Beſſern bedacht ha-
ben die Rede, welche Webſter bei dem deutſchen Feſt zu
Neu York hielt, ſcheint hiervon Zeuge zu ſein ſo iſt doch
der Termin, welchen der Zollverein zur Ratification feftſetzte,
abgelaufen oder wird ablaufen, ehe der nächſte Congreß zu
ſammenkommt, und es frägt ſich, ob man in Berlin die
Zwiſchenzeit vom März bis Dezember, wo der Congreß auf-
gelöſt iſt, in Rechnung bringen will, oder nicht. Geſchieht
Erſteres, ſo muß der executive Zweig unſrer Regierung noch-
mals um Verlängerung anſuchen; im letzern Fall wird die
Rattfication auf keine weſentlichen Schwierigkeiten ſtoßen.

waſſer während der diesjährigen Badezeit fort
geſetzt.

Die nöthige ärztliche Hülfe wird der Ba-
dearzt Herr Dr. Knoch in Lauchſtädt gern
zu leiſten bereit ſeyn. Die Reſtauration der
Badeanſtalt hat der Gaſtwirth Grimm da-
ſelbſt übernommen, welcher alles aufbieten
wird, um die diesfälligen Anforderungen des
Publikums zu befriedigen. Wohnungen kön-
nen bei der Königlichen Bade- Direktion da
ſelbſt mittelſt portofreier Briefe beſtellt wer-
den.

Merſeburg den 6. Mai 1845.
Königliche Regierung.

Hinckeldey.
Bekanntmachung.

Die dem Königl. Thal-Amte gehoörige,
im Hanfſſacke hierſelbſt belegene ſogenannte
Holzſcheure ſoll im Wege des Meiſtgebots

öffentlich verkauft werden.
Es iſt zu dieſem Behuf ein Termin auf

den 17. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Thals- Hauſe angeſetzt, und werden
Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken ein-
geladen, daß die Verkaufs Bedingungen
nebſt Anſchlag bei dem Thalvoigt Sturm
zur Einſicht bereit liegeu.

Halle, den 10. Mai 1845.
Königl. Thal-Amt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Quedlinburg den 8. Mai Nach Wispeln.)
Weizen 33
Raden 32

37 Gerſte 22 2535 Hafer 19 289

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig den 8. Mai.

Weizen 3 15 X bis 3 18 NRoggen 2 20 2 22Gerſte 22 2 SHafer 1 15 1 47Rappſaat 7 15S. Rübſen 6 6 15W. Rübſen 7 zOel, der Cr. 14 15

Ein ſilbernes Strickhöschen iſt am 1.
Feiertage auf dem Wege von der Weintrau-
be nach der Stadt verloren gegangen. Der
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein Dou
ceur in der Expedition d. Bl. abgeben zu
wollen.

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern ohne Möbels, wird von einem hier an
gekommenen Herrn ſogleich zu miethen und
zu beziehen geſucht durch J. G. Fiedler,
kleine Steinſtraße.

Einige gute Arbeitspferde, unter mehre-
ren die Auswahl, ſtehen zu verkaufen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 67.
r DIDTIJI --5,.,))h zg. geh ſhhßmwWWo an

Ein Material Geſchäft wird ſofort zu
pachten oder zu kaufen geſucht, und ein
Haus in beſter Lage in der Nähe des Mark-
tes weißt für einen ſoliden Preis zum Ver
kauf nach J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ritterguts- Verkauf
in einer fruchtbaren Gegend mit hubſchen
Gebaäuden, einer jährlichen Zins Einnahme
von 50 Thlr., 126 Morg. Acker, 6 Morg.
zweiſchur. Wieſe (unvermeſſen), ſoll, wie
alles ſteht und liegt, mit 3 Pferden, 12
St. Rindvieh, 100 St. Schaafe, fur
14,000 Thlr. mit 5 bis 6000 Thlr. An

Eine verſchließbare Sellige Bude iſt zum
von dem verſtorbenen Dr. Struve daſelbſt
eingerichtete Trinkanſtalt künſtlicher Mineral- ſtraße Nr. 173.

Pfingſtmarkt zu vermiethen große

zahlung verkauſt werden.
Grundſteuern ruhen nicht darauf, als

9 Thlr. fur ein Ritterpferd. Das Nahere
bei W. F. Strien in Mansfeld.
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Mühlen- Verkauf.
Veränderungs halber beabſichtige ich mei

ne zu Ritteburg a. d. Unſtrut, Stunde
von Artern an der Leipzig Erfurter Ehauſſee
belegene Mahl und Oehlmühle unter annehm
baren Bedingungen aus freier Hand zu ver-
kaufen. Die Beſchaffenheit und Lage derſel-
ben geben Gelegenheit, das von mir bisher
ſchwunghaft betriebene DOehlgeſchäft auszu-
dehnen. Auf dieſen Grundſtücken, beſte-
hend:

1.) in einem ſehr geräumigen und beque-
men vor 10 Jahren neu gebauten Wohn-
hauſe nebſt Wirthſchaftsgebäuden

2.) einer Mahlmühle mit Panzergängen
3.) einer iſolirt gelegenen vor 2 Jahren

neu gebaueten, mit beſonderem Betriebs-
gerinne verſehenen Oehlmühle, die 8 Paar
Stampfen, 1 Paar Steine mit Walzen,
und 2 Schlägelpreſſen hat

4.) drei Gärten, von denen der Baum-
garten 5 Morgen enthält,

haften außer einem jährlichen Erbzinſe von
22 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. keine Abgaben
oder Laſten, wohl aber ſtehen derſelben Ge
meinenußzungen zu.

Ganz in der Nähe liegen noch 12 Acker
ſeparirtes Artland, welche mit der Mühle
oder ohne dieſelbe verkauft werden können.

Kaufluſtige wollen ſich in frankirten
Briefen unmittelbar an mich wenden.
Ritteburg bei Artern am 12. Mai 1845.

Der Mühlenbeſitzer C. A. Uhlig.

Ein Leipziger Kaufmann ſucht die Ver-
bindung mit einem braven, thätigen jungen
Mann, der Neigung und gehsrige Befähi-
gung für Geſchäftsreiſen, auch eignes Ver-
mögen beſitzt, und es vorziehen würde, anſtatt
eines eignen Etabliſſements unter Einlage
von 1500 bis 2000 Thlr. eine Stellung
einzunehmen welche ihm einen anſtändigen,
feſten Gehalt, Verzinſung ſeines Capitals
und einen fixirten Gewinnantheil (ohne Be-
theiligung bei Verluſten) gewährt. Das Ge-
ſchäft beſteht nicht in der gewöhnlichen, gro
ßer Concurrenz unterworfenen Branchen, iſt
ſolid und ſicher, erfordert aber auch auf Rei-
ſen einen routinirten Mann von richtigem
Takt und der jetzt frei iſt, um dieſen Wir-
kungskreis ſofort übernehmen zu können.
Gefällige frankirte Offerten mit Angabe der
zeitherigen Verhältniſſe erbittet man ſich be
zeichnet B. S. N. unter der Adreſſe des
Herrn Johann Ernſt Weigel in Leipzig.

10

Das erſte große

HauptKleider-Magazin
von

F. Le hmann,
Schneidermeiſter aus Berlin,

Jeruſalemſtraße A2.
empfiehlt ſein bedeuteudes Lager von Herren Kleidern: Ueberröcke, Paletots, Twin-
Röcke, Beinkleider, Weſten Schlafröcke und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel,
von beſten Stoffen, zu den billigſten Preiſen.

Da genannte Sachen unter meiner perſönlichen Aufſicht ſauber und feſt nach der
neueſten Pariſer Mode gearbeitet ſind, ſo kann ich ſie einem geehrten Publikum um
ſo mehr empfehlen.

Mein Stand iſt Ranniſche Straße Nr. 501 bei dem Schloſſer Meiſter
Kautzſch sen.

Kochgeſchirr von Eiſenblech, inwendig verzinnt,
empfiehlt zu billigen Preiſen, ſowie auch altes email-
lirtes Kochgeſchirr von Eiſenblech, wo die Emaille
herausgeſprungen iſt, wird billig wieder verzinnt bei

F. C. Wölcke, Kupferſchmidt-Meiſter.
Große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Die Seiden, Band, Tüll und Spitzen Handlung
von H. Sobersky aus Grätz

beſucht den bevorſtehenden hieſigen Pfingſtmarkt wieder mit einem ausgezeichnet ſchönen
Lager von Seidebander in Atlas und Gros de Tour à la Paris, Polka- Bänder,
Valencienner und Brüssler Spitzen Roccocco und Cardinal und wird um das Zu-
trauen des Publikums ſich zu gewinnen, ihre Waaren zu ſolchen billigen Preiſen ver
kaufen daß gewiß niemand ihr Geſchaft unbefriedigt verlaſſen wird.

Das Lager befindet ſich im Hauſe des Herrn Huth, Ranniſche Straße, der
Roſe gegenuber.

Eine Waſſermühle mit 2 Gängen und
großes Concert in Schmidt's ODehlſchlage, guten Gebäuden, 10 Morgen

Garten. des beſten Landes nebſt Garten nicht weit
Entiée fur Herren 21/ Sgr., fur Damen von Halle, ſoll für einen mäßigen Preis ſo

1 Sgr, fort verkauft werden durch den beauftragten
Da Programm der aufzufuhrenden Mu- Commiſſ. J. G. Fiedler in Halle.

fikſtuücke wird am Eingange des Gartens Einen Gaſthof in Leipzig für 25,000 Thlr.

ausgegebeu. und einen in einem ſehr großen Dorfe mitBei ungünſtiger Witterung wird das Oeconomie für 12,000 Thlr. hat zu verkau
Concert auf den folgenden Tag verlegt. fen im Auftrag J. G. Fiedler in Halle,

Donnerstag den 15. d. M.

Das Stadtmuſikchor. kl. Steinſtraße.

Adolph Jaeger aus Berlin
bezieht dieſen Pfingſtmarkt mit dem größten

Mode-Waaren-Lager,
reich verſehen mit den neueſten und nobelſten Kleiderſtoffen jeder Art; franzöſiſchen, Wiener und ſeidenen Umſchlagetuchern, Long-
Shawls, Weſtenſtoffen, ſeidenen Halstuchern, Shawls und Taſchentuchern; Kleider-Katrunen, vielfarbig, für acht garantirt, von
2, 3 und 4 Sgr., und vielen anderen Artikeln.

Verkaufslokgl im Gaſthof zu den drei Schwänen, Ranniſche Straße.

r
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